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Das	Wort	 „Heft“	 in	 der	Überschrift	 ist	 erst	 einmal	
ein	 Wort,	 Versuch	 der	 Übersetzung	 eines	 türki-
schen,	aus	dem	Arabischen	stammenden,	aber	aus	
dem	 Persischen	 übernommenen	Wortes,	 das	 sich	
dadurch	auszeichnet,	dass	die	von	 ihm	benannten	
Gegenstände	 eine	 weit	 größere	 Spannweite	 auf-
weisen	 als	 die,	 die	 das	 bescheidene	 deutsche	
„Heft“	 bezeichnet.	 Das	 heißt	 nicht,	 dass	 es	 keine	
typisch	 osmanischen	 Hefte	 gab.	 Im	 Gegenteil:	 sie	
sind	 so	wichtig,	 dass	eine	wesentliche	Teildisziplin	
der	 osmanischen	 Geschichte	 sich	 nur	 einge-
schränkt	 selbstironisch	 „Defterologie“	 nennt.	 Ziel	
des	 Vortrages	 ist,	 von	 diesen	 Registerbänden	 und	
anderen	Heften	den	Bogen	zu	der	metaphorischen,	
ja	 spirituellen	 Ebene	 der	 osmanischen	 Hefte	 zu	
schlagen.		
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